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Beachte 

Ist auf Schäden, die vor dem 1. 1. 1998 eingetreten sind, nicht 

anzuwenden (vgl. § 173 Abs. 5 idF. BGBl. I Nr. 102/1997) 

Text 

Grundsätze der Pflichtversicherung 
 

§ 167. (1) Die Versicherungen nach den §§ 163, 164 und 165 sind bei einem zum Betrieb dieses 
Versicherungszweiges in Österreich berechtigten Versicherer abzuschließen. Auf den Versicherungsvertrag muß 
jedenfalls österreichisches Recht anzuwenden sein. Eine Anzeige eines Umstandes, der das Nichtbestehen oder 
die Beendigung des Versicherungsverhältnisses im Sinne des § 158c Abs. 2 Versicherungsvertragsgesetz 1958 
zur Folge hat, ist an das Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr zu richten. 

(2) Der Versicherer und der versicherte Halter haben dem Bundesminister für Wissenschaft und Verkehr 
jede vor Ablauf der Versicherungsdauer eintretende Beendigung des Versicherungsverhältnisses sowie jede 
Unterbrechung des Versicherungsschutzes unverzüglich anzuzeigen. 

(3) Eine Versicherungspflicht nach den §§ 163 bis 165 besteht nicht, wenn der Halter des Luftfahrzeuges 
oder Flugmodells der Bund, ein Land, ein Gemeindeverband oder eine Ortsgemeinde mit mehr als 50 000 
Einwohnern ist. 

(4) Abs. 1 gilt nicht für Luftverkehrsunternehmen, die eine Bewilligung gemäß dem Bundesgesetz über den 
zwischenstaatlichen Luftverkehr (BGzLV) benötigen. 


